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Wie soll die Burgstraße aussehen?
Bürgerversammlung zur Gestaltung der Hauptachse zum Schloss am 1. August

Die Burgstraße wird in den kom-
menden beiden Jahren (2007 und
2008) auf ihrer gesamten Länge neu
gestaltet und damit aufgewertet
werden. „Als eine der Hauptam-
wicklungsachsen der Stadt Freiberg
soll sie nicht nur eine Emeuerung
der Verkehrsoberfläche erhalten.
sondern auch eine ansprechende
Gestaltung“, informiert Holger Reu-
ter, Dezernent fiir Stadtentwick-
lung.

50 ist geplant, den Abschnitt
zwischen Schlossplatz und Thiele-
straße als verkehrsbemhigten Be—
reich zu gestalten. den Abschnitt
zwischen Thielestraße und Kessel»
gasse als Fußgängerzone.

„Im Rahmen der derzeit laufen-
den vorbereitenden Flanungsarbei-
ten sind entsprechende Vorschläge
erarbeitet worden“. führt Reuter
aus. Diese werden bis zum 4. Au-
gust dieses Jahres im Ausstel-
lungsraum des Technischen Rat-

hauses. Petripiatz 7, ausgehängt
sein. „Jedermann kann somit wäh-
rend der Öffnungszeiten die derzeit
vorliegenden Entwürfe zur Auf-
wertung der Burgstraße besichti-
gen.“

Wie bereits bei der Neugestal-
tung des Schlossplatzes praktiziert.
beabsichtigt die Stadtverwaltung
Freiberg die Bürger ihrer Heimat—
stadt wieder aktiv an den Pla-
nungsgeschehen zu beteiligen. Des—
halb wird am 1‚August um 17 Uhr
im Ratssaal des Rathauses der Stadt
Freiberg eine Bürgerveranstaltung
durchgefiihrr.

Im Rahmen dieser Veranstaltung
werden die derzeit vorliegenden
Entwürfe vorgestellt. Gleichzeitig
soll darüber informiert werden.
welche Ausstattungselemente fiir
die Burgstraße geplant sind.

„Es ist uns wichtig. die Meinung
der Freiberger Bürger zu erfahren.
um diese in die weitergehenden

Planungen mit einfließen zu las- lung ein: „Wir würden uns wün-
sen“, versichert der Stadtentwiek— sehen. dass die Freiberger von die—
lungsdezement. Deshth lädt er alle sem inforrnatiunsangebot in großer
interessierten zur Bürgerversarnm— Zahl Gebrauch machen.“
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am Dienstag. 1. August, 17 Uhr. im Rathaus. Ratssaal

Die Burgstraße soll als eine Hauptentwicklungsachse der Stadt
Freiberg attraktiver gestaltet werden. Die derzeit dazu vorliegenden
Vorschläge sollen mit den Bürgem diskutiert und evtl. Anregungen
und Bedenken entgegengenommen werden.
Achtung: Die Planungs- und Gestaltungsvorschläge hängen

bis zum 4. August 2006 im Ausstellungsraum des
Technischen Rathauses. Petripiatz 7, aus.
Öffnungszeiten: Mo‚/Do. 9 bis 16 Uhr

Di. 9 bis 18 Uhr
Fr, 9 his 12 Uhr    

Geplant: Radweg rund um Freiberg
Freiberger Radwegekonzept beispieigehend im Regierungsbezirk

(KT). Seit 1992 wurden In der
Stadt Freiberg Radwege neu oder
ausgebaut, entweder als Bestand- «
teil zu sanierender Straßen ader als
selbständige Radwege. Dazu ge—
hörte beispielsweise auch der Rad- -
weg Silberstra13e zwischen Freiberg

   

und Brand-Erbisdorf sowie zwi—
schen Freiberg und Weißenbom.

investiert wurden dafiir bisher “
etwa 1.7 Millionen Euro. wofür \
die Stadt Freiberg etwa 810.000 “
Euro Fördermittel aus dem Für—
derprogramm „Gemeinschafrsauf—
gabe - Verbesserung der regiona-
len Wirtschaftsstruktur“. dern
Gemeindeverkehrsfinanzierungs— .
gesetz [GVFG] und Sonderpro-
grammen erhalten hat.

Ausgehend vom Grundsatzbe—
schluss des Stadtrates vorn 7. Feb-
ruar 2002 wurde das Radwegekon—
zum der Stadt Freiberg entwickelt
und dem Regierungspräsidium
Chemnitz (RFC) zur Prüfung vor-
gelegt. Dieses wurde inzwischen be-
stätigt und fiir den Regierungsbe»
zirk Chemnitz als „( „' " ‘t
dargestellt.

Mit Erlass des Staatsministeri-
ums fiir Wirtschaft und Arbeit
(SMWA] vom 27. Januar 2004 wur-
den die Rahmenbedingungen fiir
den Bau von Radwegen verbessert.
Insbesondere kann der Bau oder
Ausbau von selbständig geführten

 

Bundesweiter

Bürgerpreis 2006 3
Der größte bundesweite Ehren— ‘

amtspreis wird 2006 mit der Kate- ;
gorie „Arbeit und Engagement“ .
erstmals an freiwillig engagierte !
Berufstätige zusammen mit ihrem :
mittelständischen Arbeitgeber ver-
geben. Bewerben kann sich ein
Unternehmen. das ein bereits be-

; stehendes Engagement der Mitar-
1 heiter unterstützt oder ein Freiwil-
Nigenprojekt entwickelt hat, mit
dem sich Mitarbeiter gemeinnüt-
zig engagieren können. Der enga-

1 gierte Mitarbeiter und das Unter-
] nehmen bewerben sich dabei
1 gemeinsam Einsend5chluss in der
1 30. September dieses Jahres. Das
1 diesjährige Mono dis Bürgerpreises
„Kultur verbindet” richtet sich an
Bürgerinnen und Bürger, die mit}
ihren Kulturprojekten einen um ]
verziehtbaren Beitrag zum Zu-3
sammenleben in unserem Land
leisten.

Die Freisgewinner erhalten
Sachpreise im Gesamtwert bis

‘ 30.000 Euro, die im Rahmen der!
ehrenamtlichen Projekte oder für
die Umsetzung der ideen eingßelzt

‘ werden miissen.
‘ Die Bewerbunßunterlagen sind
3 unter www.buerger-engagementde
‘ und im Amt für Sozial- und W0hv
‘ nungswesen. Stadthaus 1]. Zimmer
‘ 210/211 erhältlich.

|

Nehmen ein
[len sich vom guten Zustand überzeugen: die Mitglieder des Sport-
heirates des Freiberger Stadtrates. Hier im Bild Stadtrat Hartmut

 

Schirmer.

Radwegen gefördert werden. Dazu
zählen Radfemwege und regionale
Hauptradrouten, die Förderung gilt
aber auch für Radwege. die Be-

* " der Radw ' inn
einer Kommune sind. Die Förde-
rung beträgt 75 Prozent der för-
derfähigen Kosten.

Eine weitere Koordinierung der
örtlichen und iiberörtiichen Pla-
nung wird zudem durch die vom
SMWA herausgegebene Radver-
kehrskonzeptiun fiir den Freistaat

Vorschläge für den Bürgerpreis
Freiberger können Personen für jährlichen Preis benennen

Letzter Abgabetermin: 30. September

Jährlich wird seit 1992 der
Bürgerpreis der Stadt Freiberg
vergeben. Und auch mit dern Bür-
gerpreis 2006 sollen Personen, die
sich in besonderer Weise für das
Gemeinwohl der Stadt verdient
gemacht haben oder dies immer
noch tun, geehrt werden.

Für die Auszeichnung können
noch bis Ende September im Büro
der Oberbürgermeisterin Vor—
schläge abgegeben werden. Bis—
lang ging hier ein Vorschlag ein.

„Dieser Preis soll aber auch
Aufforderung für alle Bürger der
Stadt sein. sich ebenfalls ehren—
amtlich in verschiedenen Berei-
chen der Gesellschaft zu engagie-
ren“. erläutert Joachim Helm.
Leiter des Amtes der Oberhürger-
meisterin.

Geehrt werden mit dem Bür-
gerpreisjähriich zwei Freiberger.
Bisher erhielten ihn 32 Personen,
wobei er viermal an zwei Perso»
nen gemeinsam ging.
Wer zum Neujahrsempfang der

Stadt Freiberg mit dem Bürger—
preis 2006 geehrt wird. darüber
entscheidet der Stadtrat In seiner
Dezembersitzung.

sind u. a. der Bau eines Geh-Rad-
weges entlang der Halsbrücker
Straße, die Schaffung einer Rad-
wegeverbindung zwischen der

 

 

Der Grund-
sa tzbeschluss des
Stadtrates aus
dem Jahr 2002
zum Freiberger
Radwegekonzept
elöffnele die
Möglichkeit, die—
ses zielgerichtet
zu entwickeln. In den darauffolgen-
den Junran wurde die Varplanung er-
stellt. Diese wurde 2005 abgeschlos-
sen.

Das Freiberger Rudwegekanzept
beinhaltet touristische Radwege wie
auch Radwege fiir den Alltagsverkehr.
Kernstück des Kanzeptes dürfte der
Radweg rund um Freiberg sein. Die
Nutzung dieses Radweges eröffnet
nicht nur den Radfahrern die Mög-
lichkeit, sich in der Freizeit sportlich
zu betätigen. „Rund um Freiberg'
könnte auch der Titel manch under:!
sportlichen Veranstaltung sein.

Der Radweg rund um Freiberg führt
durch landschaftlich interessan te Ge-
biete. aber auch durch unsere histo-
risch gewachsene Eergbaulandschuft.
Damit eläffnet sich dem Femtawis—
len eine attraktive Möglichkeit. Frei-
berg aus einer anderen Perspektive
kennen zu Iemen. Ein perspektivisch
neu einzurichtender sportlicher Hö«
hepunkt könnte zum Beispiel eine
Laufveranstaltung mit Marathon und
Haibmaraiiwn rund um FIeibe/g sein.

 

 
Foto: PS

Sachsen 2005 ermöglicht. Berück-
sichtigung findet aber auch das
vom Freiberger Agendaverein 21
e.V. in diesem Jahr erarbeitete Berg-
L ‘ ' nr Wanderwegenetz. in
dern Wanderwege mit dern Radwß
genetz verknüpft oder eingebunden
werden sollen.

Ausgehend vom bestätigten
Radwegekonzepl wurden einzelne
Maßnahmen in das mittelfristig:
investiu‘onsprogmmm fiir die Jahre
2007 bis 2011 aufgenommen. Dies

Der Freiberger Bürgerpreis wird
seit 1992 jährlich auf Basis der
‚Satzung zur Vergabe des Frei—
berger Bürgerpreises“ [zuletzt ge-
ändert am 11. Januar 2001) an na-
türliche undjuristische Personen.
deren Engagement und Wirken irn
ehrenamtlichen Bereich dem Ge-
meinwohi der Stadt iiber längere
Zeit diente. vergeben.

Der Bürgerpreis besteht aus ei-
nem Geldpreis in Höhe von 500
Euro in Verbindung mit einer Ur-
kunde, Frist zum Einreiehen für
Vorschläge istjeweils der 30. Sep-
tember des Vergabejahres.

Auszeichnungsvorschläge
für den
Freiberger Bürgerpreis 2005

sind bis spätestens
30. September dieses Jahres
zu richten an:

Stadtverwaltung Freiberg
Büro der Oberhiirgermeisterin
Obermarkt 24
09599 Freiberg

*w fer Straße « B 101 - Grenzi'lügel-

' entlang derB 101 zwischen Delfier

‘ auch gezielt überörtlichen Fahr-

; sollen (Himmelfahnsgasse, Hom-
" straße, Meißner Ring] Donatsring].

 

Frauensteiner Straße — Berthelsdor-

weg und Ausbau eines Radweges

Straße und Buttermilehweg.
Die längerfristige Planung sieht

Radwege vor. die sowohl den Kreis
um die Stadt Freiberg schließen
[z.B. Tuttendorfer Weg, Himmel—
fahrtsgasse, Fuehsmühlenweg] aber Freiberg soll sich auch in diesem

Jahr geschmückt mit blühenden
Farbtupi'ern seinen Einwohnern
und Gästen präsentieren, das ist das
Ansinnen des jährlichen Wettbe-
werbs „Freiberg irn Blumen—
schmuek". Zu diesem haben auch
in diesem Jahr der Erzgebirgs-
zweigverein und die Stadt Freiberg
aufgerufen. Und wer mit offenen
Augen durch die Bergsiadt geht. der
kann sich über zahlreiche Blumen-
kästen an den Häuserfassaden cr—
freuen. Mit den Augen des Fach-
manns begutachten die Mitglieder
des Vereins den Blumenschmuck.
Denn: Die Jury fiir den seit 2000
jährlich stattfindenden Wettbewerb
ist bereits unterwegs in Freiberg,
um den schönsten Blumenschmuck
zu finden. im kommenden Monat
will die Jury ihre Begehungen ab-
schließen und sich an die Auswer-
tung machen. Im Herbst werden
dann die Preisträger gekürt.

‚Trotz mancher noch offenen
Wünsche können sich die Freiber-
ger glücklich schätzen, in solch ci-

radverkehr in die Alistadt locken

Ein weiterer wichtiger Schwer-
punkt fiir die Zukunft stellt die Be-
schilderung der Radwege dar. Diese
wurde bisher zurückgestellt. da eine
einheitliche Beschilderung für den
Freistaat Sachsen erfolgen sollte.
Die entsprechenden „Richtlinien zur
Fahrradwegweisung im Freistaat
Sachsen" sind Bestandteil der be-
reits genannten Radverkehrskon-
zeption für den Freistaat Sachsen
2005.

Es ist beabsichtigt. die bereits
ausgebauten Radwege 2007 ein—
heitlich zu beschiidem. Bei zu-
künftigen Maßnahmen wird die
Beschildemng im Rahmen der Bau-
maßnahme berücksithtigt.

\111 ri4'm i$lit'$’.tt'lni1M\“i‘i1i'ii'iiv"

Dieser Lauf könnte durchaus einen
Stellenwert haben, wie ihn bereits der
Stadtmauerlauf‚ welcherjedes Jahr
zum Bergstadtfestdurchgeführi wird,
hat. Dass das Radwegekonzept auch
die " r des “ , '
keins berücksichtigt, ist gerade vor
dem Hin lergmnd steigender Benzin-
preise von besonderer Bedeutung. So
mancher, der heute mit elstaunteln
Blick an den Tankstellen erfährt, dass
der Benzinpreis nunmehr fast 1,50
Erna beträgt. wird überlegen, ob er
nicht zukünftig das Fahrrad benutzt.
Ein in sich geschlassenes Radwege-
netz für den Alltagsverkehr könnte
diese Entscheidung deu tlieh erleich-
tern. Phrspektivisch ließe sich das Frei-
berger Radwegenetz auch nach mit
einem Radweg rund um die Freiber—
ger Altstadt ergänzen. Nach Fertig-
stellung der Umgehungsstraße bieten
sich hier Möglichkeiten, den Stra—
ßenraum um dir FreibergerA/tstndt
neu au fzuleilen.

Es bleibt zu wünschen, dass die
' « des r
der Stadt Freiberg kraftvoll in größe—
ren Abschnitten erfolgt. Die Förder-
mäglichkeiten dazu sind volhanden.
Wir sollten die Radfahrer unserer
schönen Heimatstadt nicht all 111
lange darauf warten lassen.

Es grüßt Sie recht herzlich
Holger Ren ter

Dezement für Stadtentwicklung

Freiberg im
Blumenschmuck

Jährlicher Wettbewerb bereits zum siebenten Mal

ner schönen Stadt leben zu dürfen“,
meint Dieter Schräber, Vorsitzen-
der des Erzgebirgszweigvereins.
Nicht nur im Domvieriei und am
Schloss werde gebaut. auch in den
Außenbezirken erstrahiten immer
mehr alte Häuser in neuem Glanz.
„Woran es aber mancherons in den
vergangenen Jahren noch man—
che, das sind die kleinen fröh-

lichen Farbtupfer, die dem Ganzen
einen noch ficundlicheren Rahmen
geben." Dieter Sehräber ist sich si-
cher. dass „der Stadt etwas mehr
Blumenschmuck gut zu Gesicht
steht.“ Und hierbei könnten alle
mitmn — nicht unbedingt mit kost-
spieligen Arrangements, sondern
auch mit einfachen und preiswerten
Gestaltungen.

Daher mit der Erzgebirgszweig-
verein gemeinsam mit der Stadt alle
Bürgerinnen und Bürger Freibergs.
die Gewerbetreibenden. Banken und
Institutionen auf: Macht unser Frei-
berg noch schöner! Lasst auch in
diesem Jahr Blumen sprechen!

 

sich im Blumenschmuck. im Bild:
Foto: PS

und Jugend
[BMFSFJ] und dem Europäischen
Sozialfonds (ESF) der Europäischen
Union gefördert. Der ESF ist der
Beitrag zur Entwicklung der Be-
schäftigung durch Förderung der
Beschäfiigungsi‘a'higkeit. des Unter—

‘ ‘ der A ‘

vum Silber zum %iliyiiim

Nr. 17
26.07.2006

um \n.uii’ufiin >1.1.i£'3

 

/.-.______„_ ___—..“‚MA...

B_i_irgeramt: Neue
Offnungszeiten
Aus hetriebsbedingten Grün-

den bleibt das Sachgebiet Ein-
wahnerwesen des Bürgeramtes
vom 31. Juli bis 31. Dezember
dieses Jahres montags geschlos-
sen.

Neue ÖOL
Dienstag 9 bis 12 Uhr

und 13 bis 18 Uhr
9 bis 12 Uhr

und 13 bis 16 Uhr
9 his 12 Uhr

Archiv
geschlossen

Das Stadtarchiv Freiberg bleibt
aus organisatorischen Gründen
ab dieser Woche bis zum 1. Sep—
tember geschlossen, informiert
Stadtarthivarin Dr. Ines Lorenz.
‚In dringenden Angelegenheiten
steht unter der Freiberger Ruf—
nummer 273 126 ein Ansprech—
partner zur Verfügung.“

Der nächste Termin fiir die öf—
fentliche .. des Archivs
ist der 5. September.

Die Verwaltung bittet um Be—
achtung und Verständnis.

Stadtbibliothek
verkürzt geöffnet

Die Bibliothek am Obermath
hat während der Sommerferien
geänderte 0ffnungszeiten. Vom
24. Juli bis 1. September hat die
Einrichtung dienstags und min»
wochs nur von 10 his 16 Uhr ge—
öffnei. Montags und freitags hat
die Bibi) wie gewuhni offen: von
10 bis 18 Uhr. donnerstags ist sie
geschlossen.

Gleiches gilt fiir die Kinderbib-
liothek irn Pi—Haus.

Donnerstag

Freitag

Fragestunde
fiir Einwohner

interessierten Freibergern ste-
hen der Stadtrat und Mitarteiter
der Verwaltung aller zwei Mo-
nate Rede und Antwort. denn
dann stehi die Einwohnerfmge-
stunde auf der Tagesordnung des
öffentlichen Teils der Sradirats»
sitzung, So können Einwohner
zur kommenden Stadtratssitzung
am Donnerstag. 3. August, ihre
Fragen vom-agen.

Die Stadtratssitzung beginnt
15 Uhr im Ratssaal des Freiberger
Rathauses.

Ferienangebote
des K.] K B

1: Samstag] 29. Juli ] ab 17
Uhr] „Beadrvulleybaliparty“ auf
dem Gelände am .Nightshift“
Erst das Turnier fiir nichtaktive
Freizeitvolleybaiier. danach La-
gerfeuer Teamanrneidung bis
vor Tumierbeginn möglich 3.-
Euro pro Spieler Startgeld vier
Spieler - ein Team Getränke
und Gegrilltes zu moderaten
Preisen Hinweis: keine Glas-
flaschen mitbringen!

l: 5. his 7. August] „Zeiten in
Heinsberg“
Anmeldung im KJKB [Tel.: 273
332 oder 338] verbindlich his 1.
August
Teilnehmeralter ab 12 Jahre
Kosten 25‚- Euro fiir „all inclu-
sive“ (zeiten, baden, kochen.
spielen und alles, was Spaß
macht) Infos zu Abfahrt ]
Rückkehr etc. telefonisch im
KIKB

3: Darüberhinaus besteht folgen-
des Angebot:
Trotz der zwei Feriencamps des
KJKB in finger auf Rügen hat der
städtische Kinder- und Jugend-
treff jeden Dienstag in den
Ferien ab 15 Uhr geöffnet. Ge-
langweilre oder untemehmungs-
lustige „Ferienkinder‘“ können an
 
 

higkeit sowie der Chancengleich-
heit und der investitionen in die

Weitere infos unter Tel.: 273 330

1992 Melanie Weber und Ingeburg
von Lübbecke (+)

1993 Christine Wagner und Hell-
mut Döring (+)

1994 Helga Kaltofen und Heinz
Wegehaupt (+)

1995 Andreas Plischek und Knut
Neumann gemeinsam mit
Roland Kowar Auch das Freiberger Rathaus zeigt

1996 Gottfried Breutel und Sieg» Hausmeister Jens Schönborn beim täglichen Gießen.
i'ried Engel

1997 Gisela & Werner (+] Meißner
und Uwe Ziegs ' ‘

199e Erika Wittig und Paul Bojack L0S geht In V161‘t6 Runde
1999 Gunther Galinsky und Dr.

Werner Eisold Freiberg startet in die vierte LOS- nioren, Frauen
2000 Barbara von Larisch und Förderperiode. Seit diesem Monat

Siegfried Walther gemeinsam kann die Stadt Mittel des Förder-
mit Marianne Gross (+) pmgramms „Lokales Kapiml fiir so—

2001 Ruth Venske und Wolfgang ziale Zwecke“ (LOS) erneut für
‚lebst (fl Mikroprojekte fiir das Projekt „Le—

2002 Gerda Sommer und Eberhard hendige Bahnhofsvorstadt" verge-
Männchen (+) ben. Ein 3 ‘ ' hu beste-

2003 Dr. Günther Knauf und Dr. hend aus Vertretern und
Werner Lauterbach Vertreterinnen der Einwohner-

2004 Rolfund Erika Wittenberger schaft. Verwaltung und der Ziel- Humanressourcen.
sowie Dieter Schräber gmppen. entschied über die Mittel-

2005 Kirsten Hutte und Dr. Hein- vergabe. LOS wird vom
rich Doui'fet Bundesministerium für Familie. Se-

oder E—Maii: Soziales_üleichstel—
lungsheaufiragte@freiberg.de.

diesen Tagen v die
ständigen Trefl'angebute nutzen
oder eigene Aktivitäten mit
Unterstützung der Jugendsozial-
arbeiter planen und durchfüh-
ren.    
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Beschlusse

Sitzung des Stadtrates vom 06.07.2006

111 »‚|'1|1||.\ "».| 1 21131105:
Der StadtIat enlsendet aus seiner Mitte eine Vertreterin/einen Vertreter
in die Lenkungsgruppe zur Untersuchung der Effektivität und Wirt-
schaftlichkeil der Stadtverwaltung Freiberg dumh die Firma Kienbaum.
Als Vertreter wurde Herr Dr. Stürzebeeher gewählt.
Zudem erfolgt eine regelmäßige, manatliche Information des Haus—
halts- und Finanzausschusses durch Vertreter der Firma Kienbaum und
der Stadtverwaltung Freiberg (erstmals am 12.07.2006)
‚la—Stimmen: 25; Nein-Stimmen: 2; Enlhallungen: ]
„...,. v.|>x \|.1 “-| .*111|-.»:
Der Stadllat der Stadt Freiberg beaufiragt den Redaktionsheirat gemäß
5 23 Abs. 2 der Hauptsatzung mit der Aktualisierung der Hauptsatzung
und ggf. der Geschäflsordnung.
Gegenstand der Beauftragung sind im Einzelnen folgende Punkte:
' Aktualisierung der Einwohnerzahl im 5 12,
' Anpassung der Regelungen in den 55 18 Abs. 2 Nr. 3 und 25 Abs.

5 Nr. 2 an den Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst [TVÖD].
Kla|steilung der Sachwrhalle im 5 18 Abs. 2 Nr. 6 — 8 bezüglich Ra-
tenzahlungen, Verremung. Stundung. Erlass vun Forderungen sowie
Niederschlagungen,
Ergänzung im 5 19 Abs 2 Nr. 8 zum schnelleren Reagieren bei Nach-
trägen bei der Realisien.lng städtischer Bauvorhaben.
Regelung über die Beteiligung der Sladträle bei der Vorauswahl von
Bewerbern für die Vorstellung im Verwaltungsausschuss und Stadt-
ral. entsprechend 5 18 Abs. 2 Nr. 2 -3
Festlegung. dass kein Vergabebesehluss für Planungsleislungen er-
furderlieh ist, wenn die Maßnahme im Haushalt enthalten ist.
Weitere Beaufrmgungen des Redaktionsbeirates sind möglich.

Ja-Slimmen: 28: Nein-Slimrnen: 2; Enlhaitungen: 1
11efl<|*iuw\z. 17.11 11!||i|
Die S&adlrat beschließt eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von
22.100 € bei der Haushalßstelle 88000.98800 als Zuschuss im Rahmen
der Rückübenragung eines Grundstücks 2022] 1 der Gemarkung Frei-
berg auf den Alleigentümer. Die Deckung erfnigt dureh Mehreinnahmen
bei der Haushaltssteile 8800034000.
Ja-Slimmen: 29; Enlhaltung: 1
||. |.|—‘ |||.— \| | |-, im
1. Der Sladt|at der Stadt Freiberg beschließt eine überplanmäßige Aus—

gabe bei der Haushalßslelle 47500.71802in115he von 836.400 € fiir
die Finanzierung der Kindertageseinriehtungen. die dieses Jahr in
eine freie Betriebslrägersehafl übergegangen sind.
Der Stadtrat beschließt. dass die Deckung der überplanmäßigen Aus-
gabe aus Mindemusgaben Personalknsten und Saehkoslen im Unter-
abschnitt 46400 Tageseinrichtungen für Kinder und durch Mehr-
einnahmen irn Unle|abschnilt 88000 Allgemeines Grundvermögen
erfolgt.

Ja—Slimmen: 30
11|‘\.| „\\ —.| |; ;.m-
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beauftragt die 0berbürgermeislerin der
Stadt Freiberg mil derVoriage eines sehrifilichen Berichtes zur Höhe der
bis dato geplanten Kosten für den Umbau/die Sanierung des Schlosses
„Freudenslein“ sowie deren Gesamtfinanzierung in einem TOP.
Mit dem Berieht ist der Nachweis über die Sicherheit der Ausreiehung
jetzt eingeplanler Fördermittel [EFRE und städtebaulicher Denkmal»
schutz] durch Fördenninelbescheide zu fiihren.
Gleichzeitig ist mit diesem Bericht nachzuweisen.
3] wie die geplanten 1nveslitiunskosten bei Nicht- oder nur Teilgev

wähmng der geplanten Fördermittel finanziert werden und
hl wie die Finanzierung der zulzeil vergebenen Aufträge erfolgt.
Ja—Slimmen: 25; Nein-Stimmen: 2; Enlhallungen: ]
11|\1’| |m |\| [| ". ‚' 1v’..

. Der Stadtrat der Univeßilätsstadl Freiberg nimmt die umfassende
Unterrichtung über die Chancen und Risiken aus dem Erwerb der
Deutsches Brennslnffinslitut Vennögensverwaltungs-GmbH durch
die SAXONIA Standortenrwieklungs- und -verwaltungsgesellschaft
mbH sowie dessen Auswirkungen auf die regionale Wirtschaft zur
Kenntnis und stimmt dem Erwerb sämtlicher Geschäftsanteile der
Deutsches Brennslufl'lnstilulVennögensverwallungs-GmbH und de—
ren Fortführung in der Rechtsform der GmbH durch die SAXONIA
Standartentwicklungs- und »verwaltungsgeselischafi mbH zu.
Der Stadtrat der Universitätssde Freiberg stimmt der " von
Herrn Erich Fritz zum alleinvenretungsbereehrigten Geschäflsfiihrer
der Deutsches Brennstoffinslitut VermögensverwaltungsfimbH zu
und ermächtigt die Oberbürgerrneisterin zur disbezüglichen Stimm-
abgabe in der Gesellschaflerversammlung der SAXON1A Standort-
entwieklungs- und —verwaltungsgesellschafl mbH.

. Der Stadtrat des Universixäßstadt Freiberg beschließt die Anpassung
des Gesellschaftsvenrages derSAXDNIA Standortentwieklungs- und
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Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt vom 10.06.2006
|\|1|1\„\, ' ’ 1 \:

Der Ausschuss fiir Technik und Umwelt die zum
Neubau des Radweges Silherhofstraße [RA 18). I.Bauabschnikt und be-
schließt die Ausfiihmng mit nachfolgend genannten technischen Para-
melem:
I.Radwegbau Länge: 908m

Breite: 2.50m
Regeiaufbau: ] cm Asphaltdecßchichto/B

6cm Asphalttragschiehlo/16
|5cm Schullertragschich! 0145
16 em Frostschutzschiehl 0145
40 cm Gesamlaul'bau

Ja-Srimmen: 9; einstimmig
11|—|1|11|\\ |\‚‘| '. 11 |\

Der Ausschuss für Technik und Umwelt erteilt dem Antrag zur Errichtung
eines leißyslems das Einvernehmen der Stadt Freiberg gemäß 5 216 Abs
1 BauGB mil fo1genden Hinweisen:
1. Errichtung von Werbeaniagen auf städlischen Flurstüeken
Die Stadt Freiberg hat mit der Firma Skröer Deutsche Städtemedien
GmbH einen Vertrag zur alleinigen Nutzung von Werbemögiichkeiren auf
Flußtücken im Eigentum der Stadt Freiberg abgeschlossen. Die Errich—
tung der Leitsysleme auf städtischen Flurstücken bedarfd5halb der Zu—
stimmung der Firma Slröer Deutsche Siädtemedien GmbH. Das betriffi
die Slandune MesseplatzMinkleßhaße. Kronenteich/Leipziger Straße
und Gustav-Zeuner-Straße.
Für diese Standorte ist zudem folgendes zu beachten.

| i l
Der eingereichte 1ageplan entspricht nicht dem aktuellen Stand. Das
Flurstück 2075/2 wurde mit weiteren Flurstücken zum Flurstück 206817
ve|schmolzen.
K n i ' i r
Das Flu|stüek 3925/1 befindet sich im Außenbereich der Stadt1-‘reiberg.

Qusiay;kuner;itmßs
Das Flurstück 2489/4 gehört zum Su-aßengrundstück Gustav-Zeuner-
Straße
2. Standone im Außenbereich

i i r "n "
Die Grünfläehe vor dem Clemens-Wnkler—Bau wird als ökologisch rele-
vante Grünfiäeherm Flächennutzungspian dargälellL Der Erriehtung

„_ . ||‘ Freiberg

 

—verwaitungsgesellschafi mbH dahingehendfd’a’ss der Aufsichtsrat

der SAXONIA Standonentwieklungs» und -verwaltungsgesellsehaft

mbH künftig auch die Geschäfisfiihrung und die Geschäftslätigkeit

von Tochtergtsellschaflen und damit der Deutsches Brennstuffins-

titut Vennögensverwallungs-GmbH mil überwacht und ermächtigt
die 0berbürgermeistefin, Änderungen des Gesellschaflsvertmges zu-

zustimmen. die im Rahmen des Genehmigungsverfahrens fiir erfur»

deriieh gehalten werden und dem 1nhalt nicht wesentlich wider»
sprechen.

.1a-Stimmen: 28: Enthaltungen: 2
111».1|1|w- '\|. / .’»1‘

1. Der Slath der Stadt Freünerg beschließt die außerplanmäßige Aus-

gabe zur endgültigen Rückzahlung von Finanzhilfen für das
. r Stadt(eile mit * cum].

Die Soziale Siadt [SSF] » Erweiterte Bahnhofsvolstadt in Höhe von

126.000.00 € bei der Haushaltsstelle 6150098100. Die Deckung er-

folgt aus der Haushaltsstelle 63107.95000 — Winklerstrafle.

. Der Stadtrat der Stadt Freiberg beseh1ießt die außerplanmäßige Aus-

gabe zur Rückzahlung von Finanzhilfen für das Förder-
programm Slädlebauiicher Denkmalschutz (SDP1 — Freiberger

Altstadt in Höhe von 192.600‚00 € bei der Haushaltsslelle

5199038100. Die Deckung erfolgt durch die Wiederbereilstellung

der Finanzhilfen in 2006 durch die Sächsische Aufhauhank Dresden.
. Der Stadtrat der Stadt Freiberg heschließl die außerplanmäßige Aus-

gabe zur Rückzahlung von Finanzhilfen für das Förderprogramm
Städtebauliche Weiterentwieklung großer Neubaugebiet: [SIWENG)

.‘1.1|:||.

N
|.»

- Wasserberg in Höhe von 216.000.00 € bei der Haushaltsstelle .

6231038100. Die Deckung erfolg! dureh die Wiederbereißlellung
der Finanzhilfen in 2006 durch das Regierungspräsidium Chemnitz. .

Ja—Stimmen: 29
111Hr1|11:h \—.|17211'111111|.

Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt:

1. Die Trägerschah für das Gebietsmanagement Erweiterte Bahnhofs»

vorsladl wird auf Wunsch des derzeitigen Trägers Lichtpunkt e.V.

 

Freiberg per 01.07.2006 an die Quantum — Gesellschaft Für Projekl- ‘

management GbR rnit den gleichen Rechten nnd Pflichten übertra-

gen.
. Das Gebiersmanagement wird bis zum Ende des Förderprogramms

Soziale Stadt (SSF) am 31.12.2007 beauftragt. in Abhängigkeit der

Fortführung des Förderprogramms bis Dezember 2009.

Ja-Stimmen: 4: Enlhaltungen: 5
11. +I|I|||—— \||‚ -‘| 11|0|—

Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt die Änderung der Förder—
richflinie der Stadt Freiberg. Der Punkt 8 1nk|afttreten wird geändert und

erhält nachfolgenden Wortlaut:

Diese Förderrichliinie tritt am 01.07.2005 in Kraft und am 31.10.2006
außer Kraft.

Ja»Stimmen: 29
||| {a

N
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Der Beschluss des Stadtrates Nr. 1-49/2003 — Fördean der Anmeldung

von Studenten mil Hauptwohnung — vom 02.09.2003 erhält auch Gül-
tigkeit für das Jahr 2006. im Übrigen gelten die Bestimmungen des

Beschlusses vom 02.09.2003.

Über das Ergebnis hai die Verwaltung dem Stadtrat im Jahr 2007 Be-

richt zu e|skatten. gleichzeitig ist über das weitere Verfahren zu ent—

scheiden.

Ja-Stimrnen: 29
|| \.1|1||— ‚\. 11 ); 71)(>||.

Der Sladnat beschließt die überplanmäßigeAusgabe für den Snaßen—
ent “ " 2005 — neu in Höhe von

151.100.00 € auf der Haushaltsstelle 63000.54300 (Straßenentwässe—
rungskostenanteile).

Die Deckung erfolgt aus den Haushaltssleilen 90100.83200 (Kreisum-

lage] in Höhe von 93.100,00 € und 91900.85000 (Allgemeine De-
ekungs|eservel in Höhe von 58.000.00 €.

.1a-Stirnmen: 24" Enthaltungen: 5
 

von Werbeanlagen [bauliche Anlagen] sieht die Darstellung des Flä-
g| Da der Wegweiser zum

Parkplatz unmittelbar an der Leipziger Straße am Rand der Grünfläche
[‘llr

errichtet werden soll werden die Grundzüge der Planung des Flächen- ‘
nutzungsplanes nicht berührt. Der Werbeanlage wird die planungs- .‘
rechtliiehe Zustimmung ene

 

' k
Der Standort der Werbeanlagen befindet sich innerhalb des|m Flä-
chennutzungsplan dargestellten ökologisch |elevanten Grünzuges. Der
Errichtung der beiden Pylone steht die Darstellung des Flächennut-
zungsplams entgegen. Im Gegensatz zum Parkplatz-Wegweiser im Be-
|eieh Leipziger Straße/Gustav-Zeuner-Slraße werden diese Pylone raum-
w1'rksam und stehen dem Planungsziel der Freihaltung dieses ökologisch
relevanlen Bereiches entgegen. Die planungsrechtliche Zustimmung fiir
die Errichtung der Pylune kann deshalb nicht erteilt werden. Durch den
Annagstellersolite geprüfl werden. inwiefern die beiden Pylone vor dem
Gebäude „Zur Krone“ unterVerzieht auf den vorgesehenen Pylon Cam—
pus errichtet werden können. Ebenso sollte gepn’ift werden. ob die bei— .
den Pylone noch einige Meter stadtauswärts eingeordnet werden könn—
ten. aus dern ökologisch relevanten Grünbereich heraus.

|
Die Alte Elisabeth ist ein wichtiges städtebauliches und denkmalschutz-
reehliiches Ensemble. welches einen touristischen Schwerpunkt der Stadt
Freiberg bildet. Unter Wahrung der Bliekbeziehung sollte der Pylon auf
der gegenüberliegenden Straßenseite errichtet werden.
]. Standort Agricolastraße 1I].Karl-Kegel-Bau
Die repräsentative Anlage des Gebäudes mit “ ' F " -
stallung und dominierendem Rundbau besitzt hier neben seiner bau-
gesdiiehllichen. omgeschiehtliehen und wissenschaflsgesehichtlichen
auch eine städtebauliche Bedeuan und aus Richtung Altstadt

Einladungen

 

| Öffentliche Bekanntmachung \
‘ Sitzung des Verwaltungsausschusses \ 7 „ /

am Montag. 31.07.2006
| im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24. 09599 Freiberg

Beginn: 18.00 Uhr
  1 .

111|‘1 ||'1||'| |.....

1 01. Im |‘. || || durch die Oberbürgermeislerin
1 02. Sonstiges

04. Wahi von zwei Stadlräten gemäß Satzung des |
„82. Baehfeste. V.“ =:‘1|1||'|»|1 ?
05. Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche des |
Grundstücks Halsbrüeker Straße ZSC. Flursliiek
2525/3 der Gemarkung Freiberg 1\1||1| —‚r. ||_11
06. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe zur
Unterhaltung des Kommunalwaldes1‘.u|1‘|—| || | ||||'|'
07. Sonstiges

  

  

01.Uherplanmäßlge Ausgabe für den Erwerb von
2 52151105 und einer Feuchisalzanlage (Ausstanung
Winterdienst) 1\. ;|||:||.|1
02 Wahl eines Vertreters der Mitg1iederversamm-

1 lung des Kinder- und Jugendzentrum e. V aus
der Mitte des Freiberger Stadtrates 1‘„ | :
03. Entwurf des Mittelfristigen Invest
grammes 2006 — 20101\‘<n ||.'|1.||||1

& \|c

1

 

Dr. Uta Renseh
Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des Verwaltungsaussehusses

  

1 Öffentliche Bekanntmachung
1 25. Sitzung des Stadtrates (Wahlperiode 2004 - 2009)
| am Donnerstag, 03.08.2006

1 im Ratssaal des Rathauses. Obermarkt 24. 09599 Freiberg
‘ Beginn: 16.00 Uhr

1

1

08. 1-1;\ ‘ 1|=»: zum Grundbesitz des ehemaligen
Sliflsvermögens (geänderte Fassung vom
15.12.2005)

09. =;.—..-1.1„.— zum Verkauf einer Teilfläche des
Grundstücks Haisbrücker Straße 35C, Flurstück
2525/3 der Gemarkung Freiberg
10. 11|‘—|'1|1:1\\ einer überplanmäßigen Ausgabe zur
Unterhaltung des Kummunaiwaldes
11. Wahl eines Vertreters der Mitgliederversammlung
des Kinder- und Jugendzentrum e. V. aus der Mitte
des Freiberger Stadtratesn ‘
12. Sonstiges

   | r |
01. im |||||‘| durch die Oherbürgermeislerin.
u. a. turnusmälliger Bericht [gemäß 5 98 Absatz 1

, Sächsüem0) der Geschäftsführerin der Senioren—
1 heime Freiberg gGmbH

02.11.1|;„||| ||.1r fiir Einwohner
| 03. denkmalpflegerischer Zuschuss der Sladl Frei—
‘ berg für die Saniean an der Goitfn'ed-Silberrnann-

Orgel in der Fetrikirche [geänderte Fassung vom
10.07.2006) 111. ||‘ 11m?

04. Wahl von zwei Sladlrälen gemäß Satzung des
‘ „82.33C11f65l6.v.“1111“.111‘1\a1
. 05. Zwischenbericht zur Finanzierung des 1nvesli-
1 tionsvorhabens „Umbau und Sanierung Schloss

|

 

||1|| ||1|||||11||11|'| "|
01. Berichterstattung von Aufsichtsräten vun Ge-
sellschaften mil kommunaler Beteiligung
[1|||„11- .|1||| ||

02. Sonstiges

Freudenstein" 11111u111‘..1mr|1
06. !'|1‘\|:‘11=|» über die Aufhebung eines Stadtrats-
beschlusses. hier Beschluss Nr. 1-20/2006 [Beschluss
der Aufhebungssalzung für die Straßenbaubei»
tragssatzung der Stadt Freiberg]
07. Überplanmäßige Ausgabe für den Erwerb von

1|
1
1 Dr. Uta Rensch
% 2 Salzsilos und einer Feuchtsalzanlage [Ausstat—

1

Oberbürgermeisterin
(ung Winterdienst] 111|‘—.| |1||v.. und Vorsitzende des Stadtrates

 

Offentliehe Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag, 07.08.2006

| im Ratssaal des Rathauses. Obermarkt 24. 09599 Freiberg
1 Beginn: 18.00 Uhr

1 \‘|111|HE:'113„11H1 ||“

01. Entwurf des Miltelfristigen 1nvestitionspro—
grammes 2006 — 2010 (Vorberatungl
02. Sonstiges

||| -|||-1.|1„.
01. 1|'1|||||| |||||| durch die Oherbürgermeislerin

1 02. || *—.1|11-\\ zur Städtebauförderung irn Sanie-
1 rungsgebiet Freiberger Altstadt

Ordnungsmaßnahrne und Sicherung - Bauvorha-
ben Kesselgasse 2D. Flurstück 618
03. Sonstiges

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin und Vorsitzende des
Ausschusses für Technik und Umwelt

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ortschaftsrates Zug
am Mittwoch, 09.08.2006

‘ im Gebäude am Daniel 4. 09599 Freiberg
. Beginn: 19.00 Uhr

04. Sonstiges
\.'|1|1|11:1|1111r1|1“.*”

01. Sonstiges

1111|:111 .r1u-| l|- |.
1 01. Eröffnung dureh die Ortsvorsteherin

02. Bürgerfrageslunde
1 03. 1nformalion und Beratung zu Ortsangelegen-

heiten
- Saehstand Bolzplatz. B. Wagner

1 - Sachstand Containerstellplatz Lindenallee Vorsilzende des 0rtsehaflsrales Zug

7 Öffentliche Dekannimachung »—" "

 

Rittergutsweg gesperrt

tal aus erreichbar bleiben. D|e Zufahrt mit Pkw 1
kann nur über die Sandstraße erfolgen. ‘
Bei Fragen oder Problemen wenden Sie sich bitte
an das Tiefbauamt der Stadtverwaltung Freiberg
unter Telefun-Nr. 10 37 311 27 34 71.

 

Im Zusammenhang mit der Erneuerung des Ab-
wasserhausanschlusses fiir die Kindertagesstätte
in Kleinwaltersdorf wird der Riltergulsweg in der

' Zeit zwischen 31.07. und 25.08.2006 für den öf-
‘‚ fentlichen Verkehr gesperrt.
! in der 31. KW wird es außerdem zu einer halbsei-

tigen Sperrung der Straße Walterstalm Höhe der
1_ Rn weg ”
\ Die Kindertagesstätte wird fußläufigvorn Wallers-

Dr. Uta Renseh
Oberbürgermeislerin

 

wird durch die Aufstellung der Pylone das Erscheinungsbild beeinträch»
tigt.
Eine Veriagen.lng des Standortes Richtung Agricolastraße Wille geprüfl
werden.
4. Abstimmung zu Einzelstandonen
Die konkreten Standone des leitsystems im Beleieh der öffentlichen Veh
kehrsfläehen sind mit dern Rechts- und Ordnungsamt abzustimmen.
Ja»Stimmen: 9; einstimmig

Sitzung des Verwaltungsausschusses vom 17.06.2006

11|\i|11|w\1 | \'\3 \

Der Verwaltungsaussehuss beruft die nachfolgend aufgeführten Per-

sonen zu ehrenamtlich Tätigen:

Name Einsatz

Hau Gries. Ulrike Museum

F|au Baum. Rosmarie Bibliotheken

Herr Krummsdorf, Michael Amt für Sozial- und Wohnungs-

(Aktion „Du wirst gebraucht") wesen

Ja-Stimme: 9. einstimmig

11|‘x.'|.|.«.x \: |\\.|_\,\_

Der Verwa1tungsaussehuss beschließt eine überpianrnäßige Ausgabe
bei der Haushaltsslelle 45400.94140 Sondereinriehtung [SE] Franz-
Kögler-Ring 133 Baumaßnahmen in Höhe von 7174000 EUR.
Die Deckung erfolgt durch außerplanmäßige Einnahmen bei der
Haushaltstelle 46400.36240 Snndereinrichtung Franz-Kögier-Ring
133 / Zuweisungen für Investitionen vom Landkreis Freiberg in Höhe
von 57.800,00 € und bei der Haushalßtelle 46400.34700 Rückzah-
lung überzahlter Bauausgaben in Höhe von 15.900,00 €.
Ja-Stimmen: 8; Enthaltungen: !

 
- ‘ Die Veranstaltungen werden wie folgt durchge-

1 Öffentliche Bekanntmachung
.Freibevg. . ..

 

nachfolgend benannten Baumaßnahmen
1 Einladung zur Unterrichtung der von den

‘ betroffenen Grundstückseigentümer

1 Die Stadt Freiberg plant den grundhaflen Ausbau Ort: Ratssaal im Rathaus Freiberg,
der Burgstraße [2007/2008] und der Ehernen 0berrr|arkt 24
Schlange [2007].
Die Grundslüekseigentümer werden zunächst über Datum: 27.07.2006. 17.00 Uhr Burgstraße
den Stand der Vorplanung informiert und können 27.07.2006. 18.00 Uhr Eheme Schlange
im Rahmen dieser ersten Informationsveranstal-
Kung Anregungen und Bedenken verbringen. Die
Planungsunterlagen werden ab dem 17.07.2006
im Ausstellungsraum des Technischen Rathauses.

{ Petripiarz 7. ausgehängt.

Betroffen sind a11e Grundstückseigcntümer. deren
Grundstück direkt oder über eine Zufahrt an die
0.9. Straßen grenzen.

Dr. Uta Renseh
führt: Oberhürgermeisterin


